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Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil I Nr. 48, ausgegeben zu Bonn am 29. Oktober 1999

Erste Verordnung zur Änderung pflanzenschutzrechtlicher Verordnungen
Vom 27. Oktober 1999 Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten verordnet auf Grund  des § 3 Abs. 1 Nr. 1, 2, 8 bis 14, auch in Verbindung mit § 42 Satz 1, des § 4 Satz 1 und 2 Nr. 1 und 2 Buchstabe a bis d und des § 38b Satz 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1998 (BGBl. I S. 971, 1527, 3512),  des § 3 Abs.1 Nr. 3, 6 und 16, auch in Verbindung mit § 42 Satz 1 des Pflanzenschutzgesetzes, im Einvernehmen mit den Bundesministerien für Arbeit und Sozialordnung, für Gesundheit und für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit sowie  des § 7 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 (BGBl. I S. 705) und dem Organisationserlass vom 27. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3288) im Einvernehmen mit den Bundesministerien für Wirtschaft und Technologie, für Arbeit und Sozialordnung, für Gesundheit und für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit: 4. Mitteilungen über Ausnahmen, die nach § 14 Abs.1 oder 2 oder § 14a Abs. 1 genehmigt worden sind." 2. Anlage 4 wird wie folgt geändert: a) In Teil I Abschnitt A Nr. 1.6 wird in der Position ,,Einund mehrjährige Pflanzen, außer Süßgräser (Gramineae), mit Ursprung in Drittländern, außereuropäische Länder und Mittelmeerländer" in Spalte 1 das Wort ,,mehrjährige" durch das Wort ,,zweijährige" ersetzt. b) Teil II Abschnitt B Nr. 1.2.2 wird in der Position ,,Luzerne (Medicago sativa L.)" in Spalte 2 Satz 2 Buchstabe b Doppelbuchstabe cc das Wort ,,vertriebenen" durch das Wort ,,vertriebenem" ersetzt. 3. Anlage 6 wird wie folgt geändert: a) In Teil IV Abschnitt E wird in der Position ,,Gebrauchte Landmaschinen und Geräte" in Spalte 1 die Angabe ,,1." gestrichen. b) In Teil V Nr. 1 werden in der Position ,,Dendroctonus micans Kugelan (Riesenbastkäfer)" in Spalte 2 die Worte ,,West Yorshire" durch die Worte ,,West Yorkshire" ersetzt. c) Die nach Teil V aufgeführten Fußnoten werden wie folgt geändert: aa) In der Fußnote 5 werden die Worte ,,West Yorshire" durch die Worte ,,West Yorkshire" ersetzt. bb) In der Fußnote 6 wird das Wort ,,Zollbrief" durch das Wort ,,Zolltarif" ersetzt. Artikel 2 Änderung der Sechsten Verordnung zur Änderung der Pflanzenbeschauverordnung Artikel 2 Abs. 2 der Sechsten Verordnung zur Änderung der Pflanzenbeschauverordnung vom 5. Mai 1999 (BGBl. I S. 855) wird aufgehoben. Artikel 3 Änderung sonstiger Rechtsverordnungen 1. In § 6 Abs. 2 der Verordnung zur Bekämpfung der Scharkakrankheit vom 7. Juni 1971 (BGBl. I S. 804), die zuletzt durch Artikel 3 Abs. 1 der Verordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887) geändert worden ist, 2. in § 10 Abs. 2 der Verordnung zur Bekämpfung der San-José-Schildlaus vom 20. April 1972 (BGBl. I S. 629), die zuletzt durch Artikel 3 Abs. 2 der Verordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887) geändert worden ist, 3. in § 5 Abs. 2 der Verordnung zur Bekämpfung der Blauschimmelkrankheit des Tabaks vom 13. April 1978

Artikel 1 Änderung der Pflanzenbeschauverordnung Die Pflanzenbeschauverordnung vom 10. Mai 1989 (BGBl. I S. 905), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. Mai 1999 (BGBl. I S. 855), wird wie folgt geändert: 1. § 14b wird wie folgt gefasst: ,,Der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft wird die Befugnis zum Verkehr mit der Kommission der Europäischen Gemeinschaft oder den zuständigen Behörden anderer Mitgliedstaaten in folgenden Fällen übertragen: 1. Mitteilungen und Angaben über das Auftreten und den Verdacht des Auftretens von Schadorganismen sowie über die Durchführung der Maßnahmen zur Verhinderung der Gefahr ihrer Einschleppung oder Ausbreitung, 2. Mitteilungen über Beanstandungen bei Sendungen von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder sonstigen Gegenständen oder von Schadorganismen aus einem Drittland, wenn die Sendung zurückgewiesen oder vernichtet worden ist, eine Quarantänemaßnahme auferlegt, die Entfernung des Befallsgegenstandes aus der Sendung oder die Behandlung der Ware angeordnet worden ist, 3. Mitteilungen über Beanstandungen bei Sendungen von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder sonstigen Gegenständen aus einem Mitgliedstaat, wenn die Sendung nicht von einem Pflanzenpass nach § 13c oder 13j begleitet gewesen ist oder Maßnahmen nach § 13g angeordnet worden sind,

Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil I Nr. 48, ausgegeben zu Bonn am 29. Oktober 1999 (BGBl. I S. 502), die zuletzt durch Artikel 3 Abs. 4 der Verordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887) geändert worden ist, 4. in § 10 Abs. 2 der Feuerbrandverordnung vom 20. Dezember 1985 (BGBl. I S. 2551), die zuletzt durch Artikel 3 Abs. 5 der Verordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887) geändert worden ist, 5. in § 5 Abs. 2 der Verordnung zur Bekämpfung von Nelkenwicklern vom 3. Mai 1976 (BGBl. I S. 1149), die zuletzt durch Artikel 3 Abs. 3 der Verordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887) geändert worden ist, 6. in § 7 Abs. 2 der Reblausverordnung vom 27. Juli 1988 (BGBl. I S. 1203), die durch Artikel 3 Abs. 7 der Verordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887) geändert worden ist, 7. in § 4 Abs. 2 der Bienenschutzverordnung vom 22. Juli 1992 (BGBl. I S. 1410) sowie 8. in § 8 Abs. 2 der Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887), die zu-
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letzt durch die Verordnung vom 24. Januar 1997 (BGBl. I S. 60) geändert worden ist, wird jeweils die Angabe ,,§ 40 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b des Pflanzenschutzgesetzes" durch die Angabe ,,§ 40 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe c des Pflanzenschutzgesetzes" ersetzt. Artikel 4 Neubekanntmachungserlaubnis Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten kann den Wortlaut der Pflanzenbeschauverordnung in der vom Inkrafttreten dieser Verordnung an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt bekannt machen. Artikel 5 Inkrafttreten Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 27. Oktober 1999 Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Karl-Heinz Funke




